
	

 

Kristoff freut sich auf weitere deutsche Rennen und baut seinen Siegrekord aus 
 
Nach einem hektischen Kampf um die Gruppe des Tages beruhigte sich die 2. Etappe der Deutschland 
Tour für einige Kilometer. Es war die Ruhe vor dem Sturm, denn die letzten 40 Kilometer auf dem Weg 
von Meiningen nach Marburg hatten es in sich. EF Education – EasyPost hat den Anstieg zur Amöneburg 
für eine Tempoverschärfung genutzt und so das Feld geteilt. Am Ende aber war es fast wie immer: 
Alexander Kristoff (Intermarché – Wanty – Gobert Matériaux) stand ganz oben auf dem Sieger-Treppchen. 
Für den Norweger war es bereits der vierte Tagessieg bei einer Deutschland Tour. Seit der Neuauflage 
des Rennens in 2018 ist das ein Bestwert. 
 
Kristoff, der mit seinem Sieg auch das Grüne Trikot des Punktbesten übernahm, freute sich über einen 
weiteren Erfolg in Deutschland. „Ich weiß nicht, warum mir deutsche Rennen entgegenkommen. Ich habe 
auch immer gute Resultate in Frankfurt. Vielleicht liegt es daran, dass die Anstiege nicht so lang sind. 
Oder an den Rundkursen. So wie die Champs-Élysées. Das bevorzuge ich, weil man als nicht-heimischer 
Fahrer die Chance hat, die Strecke kennenzulernen.“ 
 
Doch auch der Einsatz von EF Education – EasyPost, das auf den letzten Kilometern eine Hauptrolle spielte, 
sollte sich auszahlen. Kapitän Alberto Bettiol hatte in der Tageswertung zwar noch hinter Kristoff und dem 
zweitplatzierten Florian Sénéchal das Nachsehen, übernahm durch sechs Bonussekunden, die er sich im 
Ziel und fünf Kilometer zuvor beim Bonussprint gesichert hatte, das Rote Trikot des Gesamtführenden. Der 
bisherige Führende Filippo Ganna (INEOS Grenadiers) und Kristoff liegen zeitgleich dahinter. 
 
Bettiol sagte nach dem Rennen: „Wir sind nicht hier, um die deutsche Landschaft zu bewundern. Wir sind 
hier, um Rennen zu gewinnen. Leider hat es heute nicht geklappt. Aber wir waren nah dran. Und wir 
haben das Ziel erreicht, ein paar Bonussekunden für mich zu holen. Ich glaube nicht, dass ich morgen 
gewinnen kann, deswegen ist es gut, ein paar Sekunden auf die besten Kletterer wie Adam Yates 
herausgefahren zu haben.“ 
 
Die Gruppe des Tages bildeten Jan Hugger (Lotto – Kern Haus), Byron Munton (Dauner – Akkon), Quentin 
Jauregui (B&B Hotels – KTM) und Abram Stockman (Saris Rouvy Sauerland).  Das Quartett schaffte es zur 
Bergwertung in Amöneburg 42 Kilometer vor dem Ziel.  
 
Bei der ersten Zieldurchfahrt in Marburg 17 Kilometer vor dem Ende setzte sich eine zehnköpfige Gruppe 
ab, die durch den Einsatz von EF Education – EasyPost aber wieder gestellt wurde. Den letzten Versuch, 
einen Massensprint zu verhindern, unternahm Tony Gallopin (Trek – Segafredo), doch der Franzose wurde 
auf der Zielgerade an der Elisabethkirche in Marburg vom heranjagenden Feld überspurtet. 
 
Die 3. Etappe beginnt in Freiburg im Breisgau. Sie endet mit der ersten Bergankunft der Deutschland Tour 
nach 148,9 Kilometern auf dem Schauinsland. Hier wird eine Vorentscheidung im Kampf um die 
Gesamtwertung fallen. Ein Anstieg der zweiten Kategorie und drei Berge der ersten Kategorie, inklusive 
des Schauinsland, gilt es zu bewältigen. 


